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30 Dies & das

Jakob erklärte mir: «Beim Napf
wurde früher Gold gewaschen. Der
letzte Goldwäscher starb 1914 im
Armenhaus zu Sumiswald.

An einem schönen Nachmittag
referierte HD Jakob im «Metz-
gern»-Saal über «Gold in der
Schweiz. Zunächst höchst an-
schaulich und wissenschaftlich
über goldhaltige Quarzgerölle bis

zum Rheingold, das in der Nibe-
lungensage eine Rolle spielte und

um 1850 herum in einer Oper von
Richard Wagner wieder neu
erstanden ist. Durch Untersuchun-

gen an den Mündungsstellen der
Flüsse zeigte sich, dass Rheingold
ursprünglich Napfgold ist. Nach
dem naturwissenschaftlichen Ex-
kurs «bohrte» der Mineralogo «tie-
fer»: Alle naturwissenschaftlichen
Erkenntnisse beruhen auf Beob-
achtungen. Beobachten können
wir nur Veränderungen und nie
einen Anfang. Die Schöpfung -
der Anfang - liegt ausserhalb von
Raum und Zeit. Der Schöpfer ist
über seine Geschöpfe, auch die
Natur, erhaben; seine «Zeit» ist
die Ewigkeit.

Die Frage nach dem Sinn dieser
Welt und damit unseres Lebens ist
nie ernstlich die Frage einer Wis-
senschaft, sondern eine transzen-
dentale. Diese Frage beantworten
wir nur, wenn wir den Glauben an
Gott, den Schöpfer, ergreifen. Wer
zu diesem Glauben durchdringt,
findet Ruhe und Freute. So ende-
te der Professor seine eindrückli-
che Gold- und Feldpredigt.

Später schichte mir (Kamerad HD)
Johann Jakob sein Buch «Der che-
mische Aufbau unseres Planeten»

(Büchergilde Gutenberg 1943) und
schrieb mir in der Widmung: «Die
Tatsache, dass man in der For-
schung kein Ende erblicken kann,
hat etwas befreiendes an sich, sie

wird dem Wissenschafter sogar zu
einem Jungbrunnen!». F. //«s/er

Mehr Diensttage
für Offiziere
Offiziere können ab dem Jahr 2000

zu bis maximal 60 ausserordentli-
chen Diensttagen verpflichtet wer-
den. Die neue Verordnung des

Bundesrates betrifft die Grade

Hauptmann bis Oberst. Damit soll
dem Offiziersmangel entgegenge-
wirkt werden. Die Erhöhung der

Dienstleistung erfolgt individuell
und betrifft wahrscheinlich maxi-
mal 6000 Offiziere.

Stab Vsg Bat 91

Über 500 Armeeangehörige ver-
wandelten die Umgebung der
Kaserne Wil in Stans und des

Aadörfli in Buochs in eine grosse
Naturarena. Bei heissen Tempera-
turen kamen die Teilnehmer an
den traditionellen Sommermei-
sterschaften der neunten Division-
unter der Leitung von Major Wer-
ner Michel, Stallikon - mächtig
ins Schwitzen.

Den Sieg bei der zweiten Aufla-
ge der Stafette holte sich das Team
des Schwyzer Stab Vsg Bat 91

unter der Leitung von Walter Roth-
lin, Berglauf, mit Erich Estermann,
Hindernislauf, Christian von Nie-
derhausen, Schiessen, Andreas
Hildebrand, Cross, Andreas Stei-

ner, Mountainbike, und Reto
Tröndle, OL.

Swiss Map 100
Das Bundesamt für Landestopo-
graphie bringt eine CD-ROM auf
den Markt, welche die Landes-
karten der Schweiz 1:100 000 und
1:1 Million in digitaler Form
umfasst. Zwei Kartendatenbanken,
eine Anwenderdatenbank zum
Suchen und Speichern von Orts-

namen, Zeichen-, Distanz- und
Flächenmessfunktionen sind nur
ein Teil des Angebots. Swiss Map

100 ist als dreisprachige Version
im Buchhandel erhältlich. Weite-
re Informationen auch im Inter-
net: http://www.swisstopo.ch.

Im übrigen hat der Bundesrat den
Bericht des VBS über die
Geschäftsführung des Bundesamts
für Landestopographie (L+T) 1997

gutgeheissen. Die vorgegebenen
Ziele der L+T wurden letztes Jahr
sowohl in finanzieller als auch im
Produktionssektor erreicht, der von
einem rasanten technologischen
Wandel geprägt ist.

Weiterhin ohne
Visum in die DSA

Damit die Schweizer Touristen
auch künftig ohne Visum in die
USA reisen können, haben Ver-
treter des EJPD und EDA auf der
US-Botschaft in Bern beim zustän-
digen konsularischen Dienst ein

Massnahmenpaket vorgestellt. Die
von den Bundesvertretern vorge-
schlagene Übergangslösung wur-
de von amerikanischer Seite posi-
tiv aufgenommen; sie hat einen
raschen definitiven Entscheid in
Aussicht gestellt. Als endgültige
Lösung soll ein neuer, maschi-
nenlesbarer Schweizer Pass ein-
geführt werden.

Entlastung des
Bundesrates
An seiner Klausursitzung im Von-
Wattwylhaus hat der Bundesrat
seinen Reformwillen bekräftigt
und die nötigen Grundsatzent-
scheide für die Fortsetzung sowohl
der Regierungs- und Verwal-
tungsreform als auch der Vorbe-
reitung der Staatsleitungsreform
getroffen. Damit wird es nun mög-
lieh sein, bis Ende des Jahres die

Optimierung der Führungsprozes-
se und die Entlastung des Bun-
desrates umzusetzen.

Der Fourier 6/98


	Dies & das

